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HEN INSPIRIERENDE BESINNUNG UND GESEGNETE UNRUHE!

GESEGNETE UNRUHE
INTERAKTIVE BESINNUNGEN ZU 
FRIEDEN UND GERECHTIGKEIT



BESINNUNGSBOX „GESEGNETE UNRUHE“

Interaktive Besinnungen zu Frieden 
und Gerechtigkeit! 

„Gesegnete Unruhe“ will in Frage stellen, an-

dere Perspektiven eröffnen, Beunruhigendes 

zur Sprache bringen und zum Tätigwerden an-

stiften. Verheißung soll zum Klingen kommen, 

wenn junge Menschen gemeinsam nach dem 

Frieden fragen und beten. Es ist uns zugesagt: 

Gesegnet sind, die nach Gerechtigkeit dürsten 

und den Frieden suchen. Ihr werdet ein Segen 

sein!

Die Besinnungsbox wendet sich an Jugend-

liche und junge Erwachsene. Gruppen bis zu 

einer Größe von circa zwölf Personen können 

damit ohne großen Vorbereitungsaufwand mit-

einander ein Friedensgebet halten oder über die 

Impulse, die sich aus den je 15 Bild-, Weg- und 

Textkarten der Box ergeben, ins Gespräch kom-

men. Die schön gestaltete Besinnungsbox soll 

Begleiterin durch die Tage der Ökumenischen 

FriedensDekade werden. 

Eine Besinnung dauert in der Regel je nach 

Gruppengröße 15 bis 25 Minuten.
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Ein kleines Team von Mitarbeitenden 
aus dem Bereich der Evangelischen 
Jugend in Deutschland (aej) hat Neues 
für die Ökumenische FriedensDekade 
entwickelt: interaktive Besinnungen zu 
Frieden und Gerechtigkeit. 

Die Idee wurde professionell 
umgesetzt, und die attraktive und 
inhaltsreiche „Besinnungsbox“ kann 
nun gekauft werden.

Die Empörung Gottesgeht in Lumpen einherhat nur Fetzen an sichsie geht barfuß und bloß             
Und sie sieht, was wir Christen tragen             

und sie fragt, was wir Christen tun             

und sie hört, dass wir Mitleid haben             

vielleicht ist das nicht genug  Die Empörung Gottesgeht in Elend einherschreit nach Brot und Arbeit
und sie bettelt am Weg             

Und sie sieht, was wir Christen haben             

und sie fragt, was wir Christen tun             

und sie hört, dass wir manchmal spenden             

vielleicht ist das nicht genug  Die Empörung Gottesgeht in Ketten einherunterm Joch der Herren
sucht sie Freiheit und Recht             

Und sie sieht, wie wir Christen leben             

und sie fragt, was wir Christen tun             

und sie hört, dass wir dafür beten             

vielleicht ist das nicht genug  

DIE EMPÖRUNG GOTTES

Die Empörung Gottes geht an uns nicht vorbei 
aus Millionen Augen sieht sie uns heute an             

Und sie will, dass wir uns empören             

und sie fragt, ob wir Christen sind             

denn es gilt: Selig seid ihr Armen             

nicht den Satten gehört mein Reich!  
Die Empörung Gottes geht mit uns ins Gericht 

und die Erde zittertHerr, verdamme uns nicht!Aus: Lothar Zenetti, Leben liegt in der Luft. 

Worte der Hoffnung © Matthias Grünewald Verlag 

der Schwabenverlag AG, Ostfildern 2007. 

www.verlagsgruppe-patmos.de

www.verlagsgruppe-patmos.
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BESTELLUNG:

Besinnungsbox DIN A 5 quer mit 

48 Karten und 1 Lichttüte 24,80 w 

(Bei Bestellungen über 100 Euro 

bis zu 15% Rabatt )

ÖKUMENISCHE FRIEDENSDEKADE E. V.

Beller Weg 6,  56290 Buch/Hunsrück, 

Tel. 06762-2261, 

material@friedensdekade.de

www.friedendekade.de

MATERIAL 
Zettel und Stifte für alle Teilnehmenden.

WEGBESCHREIBUNG 

Wir ziehen zunächst eine Textkarte und lesen sie.

Nun  werden wir die Worte gleich noch einmal hören. Am 

besten, ihr schließt dabei die Augen. Hört nun noch einmal zu 

und fangt euch ein Wort ein. Euer Schlüsselwort. Vielleicht, 

weil es euch gefällt, oder weil es wichtig ist, oder einfach nur,
r einfach nur, 

weil es in euch nachklingt. Nach dem Lesen, wen, werde ich uns 

dafür eine Zeit der Stille lassen. Wenn ihr hr euer Schlüsselwort 

gefunden habt, schreibt es auf einen dieser Zettel. (Lies den 
n dieser Zettel. (Lies den

Text ruhig noch einmal betont langsam vor und warte dann, 
gsam vor und wa

bis alle ihre Worte notiert haben.))

Wir ziehen nun eine Bildkarte, geben sie in der Still
 geben sie Stille herum 

und legen sie in der Mitte ab.

Lasst uns nun dem Bildmotiv der Reihe nach unse
er Reihe n sere Schlüssel-

wörter zusprechen. Positioniere dabei deinen Ze
re dabei d Zettel zu dem 

Bild. Vielleicht liegt er ganz nah, oder in einer b
nah, oder r bestimmten 

Ecke. Oder aber, du legst ihn ganz weit weg, weil er
ganz weit w il er dir ab-

wegig erscheint. Wenn du magst, erzähle kurz, wie für dich 

gst, erzähle k für dich 

Schlüsselwort und Bild in Beziehungung stehen.

HÖREND AUF DEM WEG GEBET
Auch wenn du immer wieder fällst –TROTZDEM

Auch wenn du nur ein kleines Rädchen bist –TROTZDEM

Auch wenn du allein nichts ausrichten kannst –TROTZDEM

Auch wenn es sinnlos scheint –TROTZDEM

Auch wenn dich niemand hören will –TROTZDEM

Es lohnt sich!

Gott sieht dein Tun

und lässt es nicht vergebens sein.

Du wirst es sehen!
Du

ebe dir Kraft, dich aufzurichten,

Gott gebe
dir Mut zum Aufstand gegen alles Unrecht,

er gebe dir 

er gebe dir Ausdauer, dein Ziel zu erreichen,

er gebe dir A

er gebe dir einen langen Atem und Zeit zum Atemholen,

r gebe dir ein

er gebe dir Liebe, die die Welt verändert.

gebe dir Lieb

Amen..
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UND SO GEHT’S!
Zu Beginn wird die Mitte gestaltet, um die sich die Gruppe setzt oder 

stellt. Am besten stellt man dazu die  zu den Materialien gehörende 

Lichttüte mit Teelicht in die Mitte. Eine Person nimmt die Ritualkarte in 

die Hand und folgt den Anweisungen der Karte.

Aus den je 15 Weg-, Bild- und Textkarten wird je eine gezogen und 

verdeckt um die Mitte gelegt: Um nötiges Hilfsmaterial spontan zu 

organisieren, wird die Einleitung der Wegkarte angeschaut. Ist alles 

bereit, kann es,  wie auf der Ritualkarte beschrieben, losgehen.

Das Kartensortiment der 
Besinnungsbox soll zukünftig noch 
weiter ausgebaut werden.

Die Ökumenische FriedensDekade ist eine wunderbare Gelegen-

heit, mitzumachen, um Friede in unserer Gesellschaft und in der 

Welt zu stärken. Jedes Jahr im November gibt es einen zehntägigen 

Aktionszeitraum , in den Kirchengemeinden und Gruppen ihre Frie-

densgebete und Veranstaltungen legen. Dazu entwickelt eine bun-

desweite Vorbereitungsgruppe ein Motto, etwa „Es ist Krieg. 

Entrüstet euch!“ (2010)  oder „solidarisch?“ (2013) und stellt Mate-

rialien her. 
Geboren wurde die Idee zu einer FriedensDekade (im Westen „Frie-

denswoche“ genannt) in den Niederlanden. Der „Interkirchliche 

Friedensrat“ hatte angesichts der atomaren Kriegsbedrohung eine 

Friedenswoche eingeführt, um das Engagement der Kirchenmitglie-

der für Friedensfragen zu stärken. Im damals geteilten Deutschland 

wurde die Idee 1980 aufgenommen. 
Was als ein ein- oder zweimaliges Vorhaben vorgesehen war, ent-tt

wickelte sich, durch das große Echo aus Jugendgruppen und Ge-

meinden vor allem in der DDR, zu einer jährlich wiederkehrenden 

Aktion. FriedensDekade hat in der Jugendarbeit begonnen und ist 

heute zu einer Sache der gesamten Gemeinde geworden. In der 

BRD war es vor allem die Friedensbewegung, die vor Ort Friedens-

wochen durchführte.DREI DINGE MACHEN DIE FRIEDENSDEKADE AUS:

ein gemeinsamer Zeitraum: die Zeit vom drittletzten Sonntag 

des Kirchenjahres bis zum Buß- und Bettag,

ein gemeinsames Motto, Arbeitsmaterial und Plakat,

ein örtliches Programm, das Initiativen, Gruppen, Gemeinden 

und Landeskirchen sowie Diözesen nach den jeweils eigenen 

Bedürfnissen, Fähigkeiten und Wünschen erstellen.

Von Anfang an war der Schmied, der ein Schwert umschmiedet, das Kenn-

zeichen der FriedensDekaden.  Dieses Logo „Schwerter zu Pflugscharen“ 

erinnert an die biblische Verheißung: „Sie werden ihre Schwerter zu Pflug-

scharen und ihre Spieße zu Sicheln machen. Es wird kein Volk wider das 

andere das Schwert erheben, und sie werden hinfort nicht mehr lernen, Krieg 

zu führen.“ Micha 4,3Weitere Informationen untnter WWW.FRIEDENEDENEDENE SDEKADE.DE
SDEKASDEKADE DE
DEKADE DE

WAS IST DIE ÖKUMENISCHE FRIEDENSDEKADE?
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